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VI . Die Liebestätigkeit der Kirche .

a) Die Arbeit des Gesamtverbandes der Inneren

Mission .
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Kirche , Christus zu bezeugen und zu verkündi -

gen . Ihre — Oziale , caritafive Arbeit stehtf

unter diesem einen Ziel . Die Rechfsfräger der

einzelnen Werke , Einrichtungen und Organisa -

tionen der Inneren Mission haben verschiedene

Rechfsformen : Vereine , Stiftungen , Körperschaf -

ten , auch einzelne Kirchengemeinden sind in

vielen Fällen Rechfsfräger von Einrichtungen

der Inneren Mission , 2. B. bei Kindergärten,
Evang . Cemeindediensten und auch Altershei -
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Im einzelnen ist Folgendes zu berichfen :

I. Geschlossene Arbeif .

Heute werden in den 202 Heimen und Ein

richtungen der Inneren Mission in Baden von
2700 Berufsarbeitern rund 10 000 Menschen be -

treut ( 1933 : 171 Ansfalten mif 7000 Beften , 1945 :
120 Anstalten mif 5000 Beften ) . Heute ist das
Werk also größer , als es 1033 war . Auf die ein -
zelnen Arbeifsgebiefe gesehen , gliedern sich die
Heime der Inneren Mission wie folgt ( nach einem
vom Zentral - Ausschuß fesfgelegten Plan ) :

Anstalten der Gesundheifsfürsorge

Krankenhäuser 13 mit 1404 Befften
Heil - und Pflegeansfalfen 8 „•
Heime u. Abflg. f . Muffer u . Kind 13 „ ͤ 480 „
Kindererholungsheime
Erholungsheime f. Erwachsene 19 „, 485 „
Erholungsheime f. Schwestern , 183 „
Freizeitheime

Anstalten der Erziehungsfürsorge
Heime f. Klein - u. Schulkinder 18 „ 917 „
Heime für Schulenflassene i

Bewahrungsheime „
Schülerheime , Studentenheime 6 „ 258 „
Internatsschulen E

Lehrlingsheime
Wohnheime für Frauen

Haushalfungsschulen E 8 εε
Infernate d. Ausbildungsstätten 7, , 125 „

Anstalten der Wirfschaftsfürsorge
Altersheime 4ů „
Obdachlosenheime
Aufbaugilden 88

Hospize 188
BM . - Heime 81488

Angesichſs der Vielzahl der Heime und Ein -

richtungen ist es nichf möglich , einzelnes über
ihre Arbeif hier an dieser Stelle hervorzuheben .
Wir weisen aber besonders hin auf die erfreulich

gewachsene Kindererholungsarbeif , die sich leb -
haften Zuspruchs seitens der Gemeinden und
Eltern erfreut . Es wurden im vergangenen Jahr
6000 Kinder von evangelischen Entsendestellen

in Erholung verschickt ( ausgenommen dabei sind
die Ferienlager ) . Wir weisen ferner hin auf das

gewaltige Anwachsen der Altersheime , die bei
der zunehmenden Ueberalterung unseres Volkes
und der damit verbundenen sfeigenden Alfers -

fürsorge dringend nötig und daher auch immer
reichlich belegt sind .

Zu dem gesamfen Gebiet der geschlossenen
Fürsorge ist zu sagen , daß , wirtschafflich ge -
sehen , die Heime und Ansfalfen alle einen sehr
schweren Existenzkampf führen , weil die Pflege -
sätze zum Teil erheblich unter den Selbsfkosfen
bleiben . Nur sehr mühsam und stets hinfennach -
hinkend gelang es , in ständigen Verhandlungen
die Pflegesãtze in Nord- und Sũdbaden wenigstens

in etWwa den gesfeigerten Preisen nahezubringen .
In der Erziehungsfürsorge ist die Arbeif auch in .
halflich sehr schwer geworden , weil einerseitz
die Kriegs - und Nachkriegszeif die Zahl der Psv-
chopathen , Gefährdefen und Abgeglittenen er
heblich vermehrt haf , andererseits die FEr

ziehungsbehörden nur in schweren und schwer
sten Fällen einzugreifen in der Lage sind . Dazu
kommt , dab auch in den Erziehungsmethoden
weiftgehende Forderungen gesfellf werden . Ganz
neue Arbeitsgebiete sind die Mahnahmen , die
zur Bekämpfung der Jugendnotf für streunende ,
illegal wandernde , arbeifs - und berufslose Ju -

gend ergriffen werden . So enistanden in den
letzten Jahren auf dem Boden der Inneren Mis -
sion 10 Lehrlings - und Jugendwohnheime in

Freiburg (2), Iftezheim , Karlsruhe ( 2) , Mannheim

(2), Pforzheim , Offenburg und Waldshut , dazu
das Jugenddorf Balg bei Baden - Baden des
CVINM . Hier muß die Innere Mission völlig neue
Arbeitsmethoden entwickeln . Auch da stehf der
kirchliche Auftrag im Miffelpunkt .

II . Halboffene Arbeif .

Die halboffene Arbeif , das ist im Wwesentlichen
das evangelische Kindergarten - und Hortwesen ,
umfaßt heufe 372 Kindergärten mif rund 30 000
Plätzen ( 145 waren es nur 250 mif 20 000 Pläfzen ) .
Das gesamtfe Kindergartenwesen stehf in beson -
derer Gefährdung , weil die Kosten für die Unter -

halfung der Kindergärfen einschliehlich der Auf .

wendungen für die Mutterhausschwesfern oder

Kindergärfnerinnen kaum mehr aufgebracht wer —
den . In vielen kirchlichen Gemeinden fehlt lei -
der das Versfändnis und die Bereitschaff , den

evangelischen Kindergarten um der chrisflichen

Kindererziehung willen als eine unerläßhliche

Einrichtung evangelischen Gemeindelebens an -
zuerkennen . Wenn sich die Kirchengemeinden
nichf dazu entschließen , für ihre Kindergärten
erhebliche Fonds - oder Steuermiffel einzusefzen ,
wird ein starker Rückgang in der Zahl der evan -

gelischen Kindergärten in Baden nichf zu ver —
meiden sein .

Zu der halboffenen Arbeif zählen auch unsere
54 Nähschulen mif 1850 Pläfzen , einige Notstands -

küchen , Wärmehallen und eine Schuhmacher —

Werkstaft .

III . Offene Arbeit .

Während der nafionalsozialistischen Zeit War
die Arbeif der offenen Fürsorge als chrisfliche
Hilfe und Taf der Barmherzigkeitf an Hilfsbedürf -

tigen aller Arf , insonderheit an der normalen

Jugend ( wie Vormundschafts - und Pflegekinder -
wesen ) den Arbeitssfellen der Inneren Mission
stark aus der Hand genommen worden . Die

Nachkriegszeit mit ihren unzähligen Nöfen bei

Flüchtlingen , Neu - und Alfbürgern hat ihnen
von heufe auf morgen wieder viele großbe Auf .

gaben gesfellt , die mangels Menschen und Geld
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Die 8 Evangelischen Gemeindedienste in Frei

burg, Heidelberg , Karlsruhe , Konsfanz , Lahr ,

beim ,
Mosbach und Pforzheim werden lei -

der von den Kirchengemeinden Pers zonell und

tinanziell so kurz gehalfen , daß sie bei wei

die Ffülle der anfallenden Arbeit nichf bewälf

gen können . Auch die 26 Bezirksstellen der Inne

ren Mission in den Kirchenbezirken , die ja nur

nebenamflich von den Bezirksvertretern der Ir

neren Mission geführf werden , können frotz de
ausgezeichneten Einrichfung der, früheren Flücl

lingsfürsorgerinnen , jetzt der kirchlichen Für

sorgerinnen , der Fülle der Aaloeben nichi

kommen . Dankbar Innere Mission ,

wenn wenigstens die 3 chen Gemeinde

dienste besser dofiert werden könnten .

der chrisflichen

tem

Wäre lie

Zzu den Arbeifsgebieten der offenen Fürsorge ,

die bald allein von den Stellen der Inneren Mis

sion , bald in — — — — mit den Wohl

kahrts - und Jugendämfern erfüllt werden , ge

hören die klassischen Aufgaben Pflegekir der

und Vormundschaftswesen , Schutzaufsic Für

sorgeerziehung , Jugendgerichts shilfe , Erzieh
3

berafung , Kinderèrholune sfürsorge , Erv vachs

nenerholungsfürsorge , Hauspflegen , sozi iale Stel
lenvermiftlung , Schutz der Jugend vor Gefahren ,

vor Schmutz und Schund . Dazu sind neu in orga -

nischer Entwicklung zugewachsen : Eheberafung ,

Mätterhilfe in Verbindung mit § 218 , Bekämpfung

der Suchfgefahren , Gefährc detenfürsorge bei der

steigenden Gefährdung unserer Mädchen - und

Frauenwelf

IV. Ausbildungsstätten .

Wir haben in Baden 9 Diakonissenmutterhäu -

ser , dazu als 10. Haus die Korker Schwesfern -

schaft, zusammen mif 2750 Schwesfern . An Aus -

bildungsstätten für einzelne Fa chberufe zählen

wir 4 Krankenpfle geschulen , 3 Eo dergärfnerin -

nenseminare , 1 Evang . - soziale Frauenschule . Eine

Anstalf führt einjährige Säuglingskurse durch .

Haushalfungsschulen bereiten die jungen Mäd -

chen auf Haushalf und andere soziale Berufe vor .

Croße Sorge verursacht der Inneren Mission

die Mitarbeifernot . Insgesamt beschäftigt die In

nere Mission in Baden 4000 Berufsarbeiter auf

allen Cebieten der Liebestäfigkeit . An diens

willigen , leistungsfähigen jungen Kräften fe blt
es in der Inneren Mission überall . Dieser Mangel

an Arbeifskräften ist nicht nur auf

Dienstwilligkeit zurückzuführen , sondern aucl

aut die Tatsache , daß viele „ aufs Geldv erdienen “
angewiesen sind , weil sie in Not befindliche Fa -

milienglieder durchtragen müssen . Darin liegt

neben anderen auch inneren Gründen und Ur —

sachen ein Grund , weshalb unsere Diakonissen -

häuser über spärlichen Nachwuchs klagen müs -

sen . Die Zahl der jungen Schwesfern ist zwar in

der letzten Zeit wieder gesfiegen , jedoch kann

den kommenden Jah -
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V. Innere Mission und Gemeinde .
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b ) Die Evang . Gemeindediensie

An dieser Stelle soll zum ersten Male ein aus -

führlicher Bericht über die Evang . Gemeinde -

dienste ( EGD ) eingefügt werden . Diese umfassen

Liebesarbeit in acht Kirchenge -die karitafive
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Diesen Berichten enfnehmen wir u. à. :

1. Haushalt :

2. B. für das Haushalfsjahr 1951/52 :

Personalaufwand Sachl . Aufwand

reil burg 170⁰
Heidelberg 24 22²³ 2789
KarIsruhe 36 924 4000
Lahr 6 100 500
Mannheim 24 625 6424
Pforzheim 14400 5500

2. Arbeitskräfte :

1948 1949 1950 1051

Freiburg 4 ( 8)
S neben

Heidelberg 4 4

Karlsruhe 4 6 5

Lahr 2 2

Mannheim

Pforzheim

Die Gemeindedienste
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1ei 181 Heim
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Gerichtl. Schutzaufsicht 8³3 f

Heimerziehung 40 — 8

femilienerziehung 286 — — 8

kreiw. Schutzaufsichten 163 87 27 0

kErwachsenenfürsorge 68 — 0 0 6⁴ 8

Straigeiangenenfürsorge — — — ö

Nachtursorge — — — 2² 4

Vormund- u. Pflegschaften 10 15
U

Viel Arbeif bringt die Kinderer
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Flüchtflingsfürsorgerinnen .

den Arbeifsgebiefen , die das Hilfswerk

Landeskirche abgetreten haf , gehört

der Dienst der — sorgerinnen . Wäh⸗

wWar, ist es in der Hauptsache
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ZJebietes in Angriff genommen
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